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l._iehr geefrrte t"litgliecter Lrrr,l Spc-,rtfrettncle rles 5C :iTOCI{ERAU 5PAP.l':A:iijE

tlie aIIe Jahre. so sc, 1Ì allc-h hr:uer
llrrcl verÊi rrs. i nterrlen Gesch,'-:hrr i sse
Rechenschaft- ab¡Elelegt werderr.
Durch ,lerr .Jefinitiven Rüct.tlitt unseres larrgjãl^rrigen lie!-.tic,rrsleiter-s
Herrn Alfred Schertler sowie durch Piassierin Hilde ljchertler ist eirre
erhebliche Ltic!:e im orEarrisator ischen Bereich urrseres Vereirres
entstanderr,die nicht sc, l-eicht zLì schlíeßerr war.
Ich mc,chte rrur darauf hinl¡eisen,daß cler PIatzdíerrst in idealistischer
røJeise Lib,er lange -Tahre liostenlos vom Ehrepaar Schertler verric'l-rtet
u¡lLr,le:urr,l das neb,err der immer wieder anfallerrden organisat-oriscirerr
Tätigl:eit im Verej.n.
trie n=ue Führurrgsm.ìtrr-rsch¿rft- hatte l-ei,ler nur eine Þ:urze ZeiI der
Vc,rb,ereit-un,E: Inr F'ebruar. fand ,lie r-jeneral-versammlurrg statt urrCl Anf artî:
f.lai b,e,ãanrr dj-e Meisterschat-t.Daz¡,lischen muflte marr eirren rreuen zu¡eiten
Pl-atzwart engagieren,clie Pt¿itze spielbereit macfeu urrd auf
Spielersuc.i-re Sehen,die rriclit'¿urñ Eric'19 gekrtint üJar.

Um die gesichterte f irranziel-le Easis nicht zu verlieren mul3ten aus
tlen ob'err genannten (jt'rirrclen clie I'1it-alieclsb,eiträge und l{antitrenfJreise
angehc,ben werden.

rcl'r möchte mich auf cliesem i'Jeg nochmals beí al-I jenen bedanken'die
den Verein clurch ihrerr aktiven Einsatz urrterstüzt haben.

l-rrrser garrz b,esorrdere t)an[:- gilt der 5FAF.I(:455E STOCI{ERALI.die dem Verein
auch heuer wieder' wohlges,:nnen Llar.

f rr je,-lem V,=r€irr gib,t Ês unl;er'scl-ri=dliclie ù'leirrungetr urrd Arrei,--l-rterr cl ie
ab,er durcl-r tc,lerantes Verl-ral.'t-=n durchaus überbrückb'ar sirrd.["leirr
6:r'olJter t^lunschr fúr' das n;ìchs-te -Tahr wäre der Aufbau eines
irrteressanten F. lubleb'errs sc'wiÊ ein besserer Teamgeist in den
Malinsc haf ten .

DÍe Lipielberichte der eirrzelnen Mannschaften wurderr heuer von den
["lanrrscha f ts führern gesta ltet

Ich wünsche al-l-en t"litali-e'lern urrd
eÍne erfol6¡reiche Liaison 199Cl

Freurrden des SC STOC:I{EEAU !ìPAP'F{A-clìE

I^lo1f ganE Matzka
Sektiorrslei-ter

wiecler' über die spcrrtlichen Erfolge
irr Form einer -Tahresberichtes



MEISTERSCHAFT DER LANDESLIGA B

Die Auslosung für die Meisterschaft in der Landesliga B 1 brachte
für die f.Mannschaft des SC STOCKERAU SPARKASSE folgende Gegner:

TC FINANZ PERCHTODSDORF
SEV ISOVOLTA
DEUTSCH hIAGRAM ]]
NEULENGBACH
TC ST. PöLTEN

Der TC ST.PöLTEN zog kurz vor der Meisterschaft seine Nennung
überaschenderweise zurück,sod.aß nur mehr vier Gegner übrigbtieben
und der Abstieg unserer Mannschaft nur mehr sehr theoretisch
möglich war.
Die Gefahr des Abstieges aus der Landesliga in die Kreiskl-asse war
in diesem Jahr besonder groß,da unsere Nummer 1,Andy Kammermann,den
Verein wechselte.Der SC STOCKERÀU verpflichtete auch keine "Legionäre",Einerseits konnte man auf Grund der finanziel-len Si-tuation keiñ
Risiko eingehen,andererseits war die Zeit für eine Suche nach guten
SpieJ-ern sehr kurz.
Die verej-nsreitung vertraute also in dj-esem Jahr erstmals zu
hundert Prozent den eigenen Spielern:

1. SEIDL GERHARD
2. HUBER JOACHIM
3. P]SAR THOMAS
4. STUHR ALEXANDER
5. KLEINBAUER CÜNTSN
6. RUNDSTUCK MARTIN

rm ersten Match,das am 7.5.89 auswärts gegen TC perchtoldsdorf
ausgetragen wurde ,kam es gleì-ch zrJ einem unerwarteten sieg.

TC PERCHTOLDSDORF SC STOCKERAU SPARKASSE

:5

Die Ergebnisse
Jahn
Buberl
Stein
Legner
Dirninger
Oberme is s ner

Einzel:
SE]DL GERIIARD
HUBER JOACH]M
PISAR THOMAS
STUHR ALEXANDER
KELINBAUER GÜNTER
RUNDSTUCK MARTIN

l_m

627 6
624 6
6:7 6
2:6 1

226 4
527 4

4 620
1

4
6
6
6

SpieJ-stand nach den Einzel_: 4:2
Besonders hervorgehoben werden muß die Leistung von Rundstuck
Martin, der bei seinem ersten Einsatz gteich einen sieg l_and.en
konnte.
Doppelergebniss e:
Buberl/Dirninger- HUBER J. /PISAR TH.
Jahn/Obermeissner-SEIDL G. /KLEINBAUER G.
Ste j-n /Legner - STUHR A. /RUNDSTUCK M.

Den al-fes entscheidenden punkt eroberten
ihrem Doppelsieg.

226 7:5 6z
527 6:3 6:
7:5 4:6 6z

7
3
4

mitHUBER/ PISAR



Im zweiten Meisterschaftsdurchgang mußte zu Hause ISOVOLTA be-
kämpft werden.Leider ging es diesmal .nicht so gut.

SC STOCKERAU SPARKASSE - SEV ISOVOLTA

3:6

SE]DL G.
HUBER J.
PISAR TH.
STUHR A.

- WaÌker
- Trupp
- Mauler
- Spiegel

2
4
0
1
7
6

66
66
62
65
53
76

7
31
6
1

66
37

6
66
7

6

4

6

KLEINBAUER G. - Fritsch
RUNDSTUCK M Haas

HUBER/PISAR - ülalker/Trupp
SEIDL/KLEINBAUER - Mauler/Fritsch
STUHR/RUNDSTUCK - Spiegel/Haas

1
6
3

62
43
65

In der nächsten Runde,die am II.6.B9 auf eigener Anlage zvr
Austragung kam,hatten dj-e SpieJ-er des SC STOCKERAU gegen
DEUTSCH WAGRAM II keine Chancen und verloren glatt.

SC STOCKERAU SPARKASSE - DEUTSCH WAGRAIU II
1:B

Ergebnisse:
SEIDL G.
HUBER J.
PISAR TH.
STUHR A.

Csermak
-Burghardt
-Rieth
- Roj as

3:6 3
3:6 3
426 4
3:6 6
426 3
0:6 6

6
6
6
I4
6
T4

KLEINBAUER G Lugus
RUNDSTUCK M. -Gössinger

HUBER/PISAR -Burghardt/Lugus L:6 7
KLEINBAUER/SEIDL -Csermak/Gössinger 4:6 6
STUHR/RUNDSTUCK -Rieth/Rojas 3:6 2

51
46
6

6

6

6
4

Die l-etzte Runde wurde am 25.6. 89 gegen NeuJ-engbach auswärts
gespielt.Hier stand es nach den Einzelspielen 4:2 für den SC.
Leider gingen dann unnötigerweise aJ-l-e drej- Doppelspj-eJ-e ver-
loren,sodaß der SCSTOCKERAU mit einer knappen 4:5 Niedertage
heimfahren mußte.

SC STOCKERAU SPÀRKASSE -NEULENGBACH

4:5
Ergabnisse:
Slanar
Tesar
Novak

Tomasel-
Paulic

_ SEIDL G.
- HUBER J.
- PISAR TH.

- KLEINBAUER
_ RUNDSTUCK M.

622 725
2:6 622 7:5
527 326
Iz6 426
ffii44å 0!6 4:6
3:6 226

Striessnig - STUHR A.

Slanar/Novak - HUBER/PISAR 6
Tesar/Paulic - SEIDL/KLEINBAUER 7
S tries s n ig /Tomas e.l- - STUHR / RUNDSTUCK 1

16
6T
66

2

6 326
3 622



¡1IEISTERSCHAFT KREISKLASSE 2 A

In dj-eser Gruppe mußte die fl.Mannschaft des SC STOCKERÀU-SPÀR-
KÀSSE folgende Gegner bekämpfen:
UTC LANGENZERSDORF TC ZELLERNDORF
TC DIRNDLI,\ÏIESE TC BISAMBERG
UKJ KAPELLERF-ELD

Bei der Auslosung ergaben sich für den SC-II lediglich zweí
Heimspiele und drei Auswärtsspiele.Das sportliche ZíeI für 1989
war der Klassenerhalt.
SACHATA Jörg konnte wegen ei-ner hartnäckigen Rückenverletzung
an der Meisterschaft nicht teilnehmen.Die Mannschaft wurde durch
den Neuzugang BAUER Georg,durch die Reaktivierung von V'IfBIRAL
Walter in zwei Heimspielen und durch den Einsatz unserer alt
bewährten Senioren verstärkt.

KADER DER II. MANNSCHAFT: I.Dr.HUBER WoJ-fgang
2 . SEITL Hans-Christian
3 . L]CHTENWALLNER Gerhard
4.BAUER Georg
5.VRTAL Stefan
6.WIBIRAL Walter
7. PAMPICHLER Roland
B. RUNDSTUCK Erích

1. RUNDE: 7 .5. B9 j-n Langenzersdorf

ERGEBNIS: UTC LANGENZERSDORF - SC STOCKERAU-SPARKASSE II
5:4

ChJ-upacek
Kurz St.
Kurz G.
Petz E.
Angerer M.
Kriechbaum

- DT.HUBER
- SEITL
- BAUER
- VRTAL
- PAMPICHLER
- RUNDSTUCK E.

6 z2 623
226 622 627
6:0 226 623
622 726

2 426 426
2 226 624

7 226
3 3:6 623
6 326 426

Petz/Kurz St. - SEITL/BAUER

6
6

5
Kriechbaum/Chlupacek-HUBER/ PAMPICHLER 6
Angerer /Kurz c. - VRTAL/RUNDSTUCK E. 7

Gleich in der ersten Runde wurde die SC-Mannschaft unglücklich
unter ihrem Vtert geschlagen.Ein 3:3 nach den Einzelspieten wäre
möglich gewesen und auch das entscheidende Doppel beim Stand von
424 ging erst nach hartem 3-Satz-Kampf verloren.lrlie sich am Ende
der Meisterschaft herausstellte hätte ein 524 bereits den Gruppen-
sieg bedeutet.



2 . Runde z 2I.5. 89 in Zellerndorf

trRGEBNIS: TC ZELLERNDORF - SC STOCKERAU-SPARKASSE II
7=2

Zimmerl H.
Fleischer
Z immerl- R .
Zimmerl F.
Wallner
Hofbauer

- SEITL
- LICHTENV{ALLNER
_ BAUER
- VRTAL
- RUNDSTUCK E.
- KRONBERGER

6:3 6:4
624 226 6
6:0 6:I
527 1:6
6:1 3:6 6
6:1 6:L

0

7

5
3

Zimmerl- F. /Zimmerl H. - SEITL/KRONBERGER 226 6:3 7
Fl-eischer/Vùal-lner - VRTAL/RUNDSTUCK 527 624 6
Zimmerl- R./Hofbauer - LICHTENWALLNER/

DOBRITZHOFER CH. 622 6:0

Durch den Ausfalr mehrerer spieler war ein besseres Ergebnis
gegen die ausgeglichene Mannschaft von Zell_erndorf nicht mög-
lich.Der Jugendliche KRONBERGER MARTIN bot im l.Doppel eine
sehr gute Leistung.

3. Runde:28.5. B9 in Stockerau

ERGEBNIS: SC STOCKERAU-SPARKASSE II _ TC DIRNDLV\TIESE

Dr. HUBER
SEITL
RUNDSTUCK M.
LICHTENV{ALLNER
VRTAL
WIBIRAL

6¿3

- Baumgartner
- Kal-kus
- Graber
- ülurm
- hlimmer
- Zlbar

6
6
4
2
7
6

4 623
4 6:4
6 624 426
6 226
6 527 624
1 6:1

HUBER/LICHTENVÍALLNER -Baumgartner/Kalkus 7
SEITL /VRTAL - Graber/Vrlurm 6
RUNDSTUCK/WIBIRAL - Wimmer /Zlbar
Im ersten Heimspiel der Saison konnte dj-e II.Mannschaft wieder
komplett antreten.Da die I.Mannschaft spi.eJ-frei war konnte auch
RUNDSTUCK MARTIN eingesetzt werden.Ej-n 422 nach den Einzel-n war
das logische Ergebnis. Die Doppel waren nur noch eine Formsache,
um den ersten Sieg herauszuspieJ_en.

5 622
2 426 426
I 6:0



4 . Runde:

ERGEBNIS:

Dr. HUBER
SEITL
LICHTENWALLNER
VRTAL
I/'IIBI RAL
PAMPICHLER

4.6.89 in Stockerau

SC STOCKERAU-SPARKASSE - TC BISAMBERG

-1oJ

4
6
3
5
3
6

Lorenz
Dr. Urbanski
Zechmeis ter
Meis inger
V{eber
Voggeneder Jun.

6 7 z5
L 624
6 226
7 6zL
6 7:5
2 226

1

3
5

6
6
7

Die Partie mußte nach den Einzelspieren wegen Regens abge-
brochen werden.sie wurde am 18.6.89 mit den Doppel beendet.

DT.HUBER/PAMPICHLER - LorenzlVoggeneder 624 527 3:6
BAUER/VRTAL - Dr.Urbanski/Weber 6:3 5:7 6:2
SEITL/üIIBIRAL - Zechmeister/Meisinger 624 7:5

Auch im zweiten Heimspiel konnte sich die II.Mannschaft durch-
setzen.Die spiere waren durch guten kämpferischen Einsatz ge-
prägt.4 der 6 Einzel-spiele gi-ngen über drei sätze,wobei drei
nach hartem Kampf für den sc entschieden wurden.Auch dieDoppelspiele brachten eine ausgewogene Leistung beider Mann-
scha ften.

5. Runde:

ERGEBNIS:

Petri
Woicikowski
Kurta A.
Kurta H.
Berl-akovích
Göschlbauer

Petri/Kurta H.

11.6. 89 in KapelLerfeld

UKJ KAPELLERFELD - SC STOCKERAU-SPARKASSE II
2=7

DT.HUBER 2
SEITL 4
LICHTENWALLNER 6
BAUER 4
VRTAL 4
RUNDSTUCK E. 5

- HUBER/LICHTENI^IALLNER 624 624
Kurta A-lBerlakovich - SEITL/RUNDSTUCK E.
Göschlba uer /Aicher - BAUER/VRTAL

6 6:4 326
6Iz6
3 6:3
6 Lz6
6 L=6
7 326

0:6 426
Iz 6 4:6

Motiviert durch die guten Leistungen in den Letzten spielen
konnte der sieg bereits in den Einzern erreicht werden.



ÀBSCHLUSSTÀBELLE 2.KLASSE A

S N SPIELE P
1. UTC LANGENZERSDORF I 5 5 31:14 10
2. TC ZELLERNDORF I 3 2 26:19 6
3. SC STOCKERAU II 3 2 25220 6
4. TC BISAMBERG 2 3 2J,:24 4
5. TC DIRNDLhTIESE L 4 20 ¿25 2
6. UKJ KAPELLERFELD I 4 T2233 2

Der zweite Platz wurde nur auf Grund des besseren Game-
verhältnisses von Zetlerndorf verfehlt.rm Großen und Ganzen
war es eine sehr gute saison für die rr. Mannschaft.

Es berichtete: Hans christian sErrl, ,Mannschaftsführer



Berlcht über die Meisterschaftsspiele des
SC STOCKERAU SPARKASSE T]I

Die ffl.Mannschaft des SC Stockerau hatte auch heuer wieder mÍt einem
eklatanten spielermangel zu kämpfen.viele spieler mußten an die
ff.Mannschaft abgegeben werden und auch die Sennioren konnten nur
sporadisch eingesetzt werden.

1. RUNDE:
Das erste Meisterschaftsspiel fand am 7.t4ai-, auf eigerrer Anlage,tegen
den TC EGGENBURG statt. t^lir rechneten uns von Haus aus keine Chancen
gegen diese starke Mannschaft aus, aber mit einer O : g Niederlage
hatte wohl auch keiner gerechnet.

Einzelspiele:

KELLNER R. vs Neuhol_d A.
MïLOSTNY hJ. vs Koch K.
SïUHR c. vs Salzer M.
NEUhIIRTH R. vs Schmied M.
MATZKA h]. VS LacKner F.
LAB A. vs Hammer B.

Doppelspiele:

MïLOSTNY-MATZKA vs Neuhol_d-Lackner O:6 1_:6
STUHR-NEUWIRTH vs Schmied-Harnmer 4:6 S:7
LAB-KRONBERGER vs Wittmann-Grtindler 3:6 6:7

2. RUNDE:
Ïn dÍeser Tonart ging es leider auch beim Auswärtsmatch gegen UKJ
KAPELLERFELD rr weiter.Dieses spiel fand am zr.s.1989 statt.
Einzelspiele:

Moltaschl vs MILOSTNY
Zehetner vs -STUHR G.
Jonathan vs MATZKA
Schneider vs LAB
Schwendinger vs SACHATA H.
Toifelhart vs BAUER B.

6
6
4
6
6
6

troppelspiele:
'l-Moltaschl-Bräuer vs Mrrosrxy-MATzKA 6:2 7:5

Jonathan-Schneider vs STUHR G. -LAB 6: O 6: 1
Zehetner-schwendinger vs SACHATA H.-VRTAL M. 6:o 6:0

Trotz dieser klaren B:1 Niederlage wäre bei etwas stärkerer
Aufste1J-ung durchaus eirr Sieg möglich Eewesen.

5
o

2
1

4
6

7 1:6
6 0:6
6 6-.3 1 :6
6 6:4 4:6
6 2:6
4 3:6 4:6

4 6:4
7 6:7 t:6
6 6:7 6:4
t 4:6 7:6
1 6:3
I 6:0



3. RUNDE:
Die dritte Begegnung
wurde der -sC f If mit
geschickt.

fand am 2A.5.1989
einer bitteren 8:1

in Zistersdorf statt. Wieder
Niederlage nach Hause

Einzelspiele:

Loi bl
Lichtenegter
Münzker
Eigner'
Gasteyer
Mikowitsch

Doppelspj.el_e:

VS
VS
VS
VS
VS
VS

RUNDSTUCK E
MILOSTNY
STUHR G.
NEUWIRTH
MATZKA
LAB

6:2 6:2
6:O 6:O
6:2 6: O

6:7 7 :6
6:3 6:3
5:7 1 :6

Loibl- - Lichtenetger
Mürrzker- - Ei6ner
Gasteyer - Mikowitsch

RUNDSTUCK E. - STUHR c. 6:1
MTLOSTNY - I\,IATZKA 7..6
NEUWIRTH - LAB 6:1

ttê

VS;

VS

6:2
6:3
6:3

Unser jüngster Spíeler konnte die Ehre der Mannschaft retten uncl daseinzige Match gewinnnen.

4. RUNDE:

I^lieder mußte der SC III
Eeten GANSERNDLTRF If .

am 11.6 ausr^rärts antreten. DÍesma1 ting es

Einzelspiele:

Fischer
Stessl
Vogl
Graf
Hrdy
Rehberger

DoppelspieLe:

REDL
MILOSTNY
STUHR G.
NEUfdTRTH
STUHR H-
VRTAL M.

VS
VS
VS

VS
VS
VS
1te

]t/B

VS

1:6 4
6:3 6
7:6 6
2:6 6
6:3 6
6:1 6

6
4
4
¿1 þ:I
4
4

REDL - MTLOSTNY
STUHR G. - NEUhI]RTH
STUHR H. _ VRTAL M.

Fischer - Vogl
Stessl - Graf
Rehberger - Bichtl

3:6
3:6
6:7

2:6
6:4 6:4
6:4

Die klare 7:2 lrlÍederlage ist doch etwas zu

5 - RUNDE:

hoch auegefallerr

Die fünfte Runde konnte wieder auf heimischem Boden'austetragen
werden - Der Gegrrer war der TV zrER-sDoRF I . Diese Mannschaf t hatte auchnoch kein Spiel gewonnen,also entschied dÍe clírekte Begegnung ob derI'll-assenerhalt erreicht, oder cler neuerliche Abstieg angetreten wer-denmußte.



l"{äch den Einzerspielen sahr es für unsere Mannschaft sehr schlechtaus.ltlur |ìTUHR G. und Dr-repJla-"OFER CH. korrnten ihre Spiele füpr sichentscheiden . lìpielstand nach clen Eirrzel_ al-so Z:4 . 
.'

fn der Pause vor den Doppelspiel-en setzte plcitzlich,wie so oft irrdiesem Sommer,Regerr ein und machte rlie plälze unbespielbar.Das ü¡âr ein Glück f tir den SC, derrn beirn Nachtra¡:sspiàr korrnte einewesentlich stärkere Mannschaft aufgeboten werden.

Al-1e drei Doppelspiele wurden gewonnen und so cler Klasssenerhaltgesichert.

DOPPEL: REDL/MACHORTTSCH
KELLNER,/SCHMI DT
I''JILOSTT,IYlSTUHR G

vs Binder,/Langeder
vs Gurtner/Hlozar¡ek
vs Mü11ner,/Cutka

39:

6:3 6:4
6:3 6:2
6:4 6: ü

ENDSTAND: 4.KLASSE B

Eggenburg
Zistersdorf
Gänserndorf
KapelJ-erfeld

Stockerau
Zi-ersdorf

TC

2. TC
3. SV
4. UKJ
5. sc
6. TV

5

4
3
2
1

0

1 34:11
2 L9 226
3 2L:24
4 9 :36
5 L3232

10

B

6
4
2
0



Seniorenmeis ters cha f t

I. Klasse

Heuer warteten auf die Senioren des SC STOCKERAU SPARKASSE
foJ-gende Gegner: TC DEUTSCH üIAGRAM TC DIRNDLI^IIESE

TC MISTELBACH TC GROSSENZERSDORF
UTC LANGENZERSDORF

Folgende Spieler kamen zum Einsatzz REDL N.
PA.}{PICHLER R.
KELLNER R.
RUNDSTUCK E.
MACHORITSCH G.
STUHR H.

I m- ãiã tê ñ- S pIõ r - ñãð ñ- ãõ; -r^rI ñteipãüs e 
- müßt õ 

- üñs õ;õ - Mã ññs õhã f r - - - - -
zum Auswärtsspiel nach DEUTSCH WAGRAM.Beim Gegner spielte
erstmal-s ROJAS,ein ehemal-iger Daviscupspieler aus Costa Rica.
Sein Einsatz sollte spielentscheidend sein.
REDL und PAMPICHLER verloren ihre Spiele glatt,dafür besiegten
KELLNER und RUNDSTUCK ihre Gegner ganz sicheT.MACHORITSCH merkte
man das fehlende Wintertraining an,sonst hätte er dieses so
wichtige Einzel gewinnen müssen.
Im DoppeI schlugen sich RtrDL/PAI4PICHLER sehr gut,mußten sich aber
ROJAS/GAULHOFER nach hartem Kampf knapp geschlagen geben.
RUNDSTUCK/MACHORITSCH konnten zwar noch einen Punkt aufholen,am
Ende lautete das Ergebnis aber 4:3 für DEUTSCH I/ìIAGRAM.

Rojas - REDL 6:0 622
Gaulhofer - PAMPICHLER 6:0 6;2
Heinisch - KELLNER 527 226
F ischer - RUNDSTUCK 226 1:6
Maier - MACHORITSCH 6:4 6:3

Rojas/Gaulhofer - REDL/PAMPICHLER 7 z6 624
Fischer/Haselsteiner - RUNDSTUCK/MACHORITSCH 226 426

2.Runde z 25.5. 89 SC-SENIOREN gegen TC Mistetbach

Kein spieler des sc srocKERAU l-eistete sich zu Hause gegen den
TC Misterbach einen umfaller - al-re fünf Einzel- wurd.en über-
J-egen ohne satzverrust gewonnen.Auch imersten Doppel gab es für
REDL/PAMPTCHLER einen sicher sieg,nur RUNDSTUCK/MACHORrrscH
verloren nach hartem Kampf im Tie-Break des 3.Satzes.

- Ollinger
- Knoll
- Schmid
- Gehart

: - Tscherkasky
REDL/PAMPICHLER - Ollinger/Schmid 6¿1 6

REDL
PAMPICHLER
KELLNER
RUNDSTUCK
MACHORITSCH

RUNDSTUCK/MACHORITSCH- KnoIl /Gehart

Der SC STOCKERAU SPARKASSE siegte mit 6¿I

6:0 6
622 6
6.3 6
6=3 6
6:0 6

4
3
3
0
1

1
6 6:77 ¿6 1



3.RUNDE2 27.5.89 SC-SENIOREN gegen TC Dirndl-wiese

Diese Begegnung wurde unnötig verloren.REDL und KELLNER im
Einzel- sowie REDL/PAMPICHLER im Doppel hätten den vierten
Punkt bringen müssen.AIIe anderen Spiele waren eine eindeutige
Angelegenheit

REDL
PAMPICHLER
KELLNER
RUNDSTUCK
MACHORITSCH

REDL/PAMP]CHLER
RUNDSTUCK/STUHR H.

Das Spiel ging mit

- Zlbar
- Dr.Turk
- Hochhauser
- Komar
- Trisko
- ZIbar / Hochhauser
- Turk/Komar

4:3 verl-oren.

6
6
6
6
4

3
6

76
L6
77
06
60
66
L6

1

4

5 527
1

6

4Iz6
3

4.RUNDE: 3.6.89 TC Großenzersdorf gegen SC-SENIOREN

In diesem Auswärtsspiel gab es für unsere ersatzgeschwächte
Mannschaft einen glückJ-ichen 423 ErfoÌg.
REDL im Einzel- sowie REDL/KELLNER j-m Doppel siegten jeweils
durch w.o.
Für PAMPICHLER und STUHR waren an diesem Tag dj-e Gegner z!
nur KELLNER und MACHORITSCH setzten sich durch.
Ein Krimi war das zweite Doppel, nach langem Kampf gewannen
Hausherrn im Tie Break des 3.Satzes.
Stanislav
Eichinger
Benesch
Pepina
Bano

Eichinger / Gerl- ich
Benesch/ Pepina

stark

die

REDL 022 w.o.
PAMPICHLER 6:3 6:3
KELLNER 426 4¿6
STUHR H. 6 z2 6 z2
IvIACHORITSCH 2:6 3:6
REDL/KELLNER 622 627
PAMPICHLER/MACHORITSCH 627 0:

1:3 w.o
6 7 z6

5. RUNDE: 10.6. 89 SC-SENIOREN gegen UTC Langenzersdorf

rm retzten spiel der Meisterschaft gab es gegen die mit Ersatz-
Ieuten angetretenen Langenzersdorfer einen 7 z0 Erfolg.
Al-le Stockerauer gewannen ihre Einzelspiele,nur Pampichler hatte
Mühe seinen Gegner niederzuringen.
Auch dj-e Doppel,die nur mehr reine Formsache waren,wurden
ganz überlegen gewonnen.
REDL
PAMPICHLER
KELLNER
RUNDSTUCK
MACHORITSCH

REDL/PAMPICHLER
RUNDS TUCK / MACHORI TSCH

- Petz H.
- Tutschek
- Angerer
- Churfürst
-Dr.I¡Iasl-
- PetzH. /Churfürst
- Tutschek/Angerer

6
0
6
6
6

6
6

0 6:1
6 6¿2 725
3 7--5
1 6:3
2 7 z5

I 622
L 622



Meisterschaftsendstand Senioren
I. K1asse

S N SPIELE PUNKTE

1. TC DEUTSCH IÙAGRAM 5 O 25¿LO IO
2. GROSSENZERSDORF 3 2 22¿L3 6
3. STOCKERAU 3 2 232L2 6
4. DIRNDI,WIESE 3 2 202L5 6
5. LANGENZERSDORF L 4LLz24 2 ^

6. I"IISTELBACH 0 5 4:31 0

Deutsch vrlagram schaffte den Aufstieg in die Landesriga B

Es berichtete: Norbert REDL,Mannschaftsführer



MEISTERSCHAFT KREISKLASSE 2 B

DÀMEN

Unsere Damenmannschaft konnte heuer die
nicht mehr sichern und muß absteigen.Der
spj-elerinnen vor etlichen Jahren war auf
kraften.Die Jugendspiel-erinnen werden ab
die Mannschaft eingebaut und soLl-en ihre
sammeln.

Kl-as s enzugehöri gke i t
Abgang einiger Spitzen-
die Dauer nicht zu ver-

der nächsten Saison in
ersten Erfahrungen

1. RUNDE: 25 .5 .89

ERGEBNIS:

Karner
Rieth
Buchmann
Dr. Nag1er
Schmid

Karner/Rieth
Buchmann/Dr. Nagler

OFFERL
MILOSTNY
STUHR G.
HERRMANN
HORVATH

ör'r'nRl/sruHR
MILOSTNY/GEPP

in Deutsch Wagram

TC DEUTSCH WAGRAM - SC STOCKERAU-SPARKASSE

720

624 6:1
622 6:l
6:L 6zL
622 624
6¿4 6:0

6zI 624
6¿2 622

2 . RUNDE: 20 .5 .89 Ín Stockerau

ERGEBNIS: SC STOCKERAU-SPARKASSE

3:
DIRNDLWIESE

4

ör'r'eRl
MILOSTNY
STUHR
GEPP
HORVATH

öppenlN/MrLosrNy
STUHR/HORVATH

Beck
Sal-vinett i
Mus iI
I'rIoIff
V'Iiesenf ellner

Beck /Sal.v j-ne tt i
Mus iI /!rlo1f f

4

6
0
6
1

6
4
6
3
4

426
6:0
0:6
6:3
w.o.

7
6

6 226 3:6
7 2:6

3 . RUNDE: 27 .5.89

ERGEBNIS:

Lang
Lesofsky
Hauschke
Dobner
KaIae

Les o fsky /haus chke
Lang /Ka Iae

4:3

ör'r'¡Rr,
STUHR
HORVATH
HERRMANN
GEPP

in Stockerau

RI/{ STOCKERAU - SC SPARKASSE - STOCKERAU

326 I:6
623 624
6:0 6'.L
3:6 L¿6
7 z5 624

- örFenr./STUHR
-HORVATH/GEPP

4¿6 3
622 7

z6
¿6



4 . RUNDE: 3.6. 89

ERGEBNIS:

ör'r'e Rl
MILOSTNY
STUHR
HERRMANN
GEPP

ö¡'r'nRr, /MrLosrNY
HORVATH/GEPP

in Stockerau

SC STOCKERAU_SPARKASSE - TC

1:6
Prutky
Drah
Vrlenzel
Schauer
Kramarsch

Drah/V'Ienzel
Schimkowitsch/
Kramarsch

STRASSHOF

6 7
7
6
6
6

0:6
w.o.
226
6:3 624
0:6

0:6

3:6

5
1

2
3

5, RUNDE: r0.6. 89 in Stockerau

SC STOCKERAU-SPARKASSE - ASC MARATHON KORNEUBURG II
0=7

Rei.ner
Pußwald
Lehner
Berger
I¡Ieiss
PußwaId/Lehner
Reiner /Berger

326

ERGEBNIS:

OFFERL
STUHR
GEPP
HORVATH
JEDINGER
örrnnl/sruHR
GEPP/HORVATH

3:6 2¿6
226 226
0:6 L:6
426 326
4:6 624
0:6 226
0:6 Lz6

ABSCHLUSSTABELLE
2. KLÀSSE B

1. ASC MARATHON KORNEUBURG II
2. TC DEUTSCH WAGRAM II
3. TC STRASSHOF
4. TC DIRNDLV\TIESE
5. RW STOCKERAU
6. SC STOCKERAU-SPARKASSE

S
5
4
3
2
1

0

N
0
1

SPIE
31 :
2B

LEP
410
7B

176
234
262
280

2LB
3L2
49

Ein Sieg gegen
gereicht.

RW Stockerau hätte für den Kl_assenerhalt bereits



lfcISTERScHAFTSERGEBNISSE JUGEND ¡,TÄNT,ILTcH

I . KLASSE

In dieser Kl-asse sind Jugendliche bis 1B Jahre spielberechtigt.
FoJ-gende Burschen kamen zum Eins atz.

1. PISAR Thomas
2. KRONBERGER Martin
3. LAB Al-exander
4. BAUER Bernhard
5. VRTAL Michael-

Die erste Runde,die am 25.5.89 auswärts oespielt wurde,brachte mit DEUTSCH WAGRAM gleich ej-nen riUerm¿icñtigen Gegner.

JOST - PISAR
CSERMAK- LAB
RIETH - KRONBERGER
MEIXNER S. - BAUER

JOST/CSERMAK - PISAR/LAB

6:0 623
6:1 622
6:3 6:3
6:0 6:1

6'-L 624
RIETH/MEIXNER-KRONBERGER/VRTAL 6:2 6¿2

Damit ging das.,-Match ohne satzgewinn mit 6:0 verLoren.

Die zweite Runde wurd.e am 20.5.1989 in stockerau gegen Holl_a-brunn gespielt.

LAB - MÜLLER B. 6:0 6:0
KRONBERGER - FEHRINGER 6:1 622
BAUER B. -BOLLENBERGER 226 725 6:3
VRTAL M. - FIDESSER 624 6:4
LAB/KRONBERGER - I¿ÜI,I,EN/FEHRINGER 6:1 6:O
BAUER/VRTAL - BOLLENBERGER/FIDESSER 6:2 527 725

Das Match endete trotz des Fehl-ens der Nummer 1 mit einemschönen 6:0 Erfo1g der Jugendlichen.

Die dritte Runde ¡and am 27.5.89 auf den plätzen des urc
STOCKERAU statt.

WILD - PISAR
REKIRSCH _ LAB
BRENNER - KRONBERGER
FRANK - VRTAL

6
1
6
6

4 623
6
1

6 622

76
62
I6
34



WILD/BRENNER - P]SAR/LAB 7 z5 6:1
REKIRSCH/FRANK - VRTAL/BAUER 6:0 6zL

Das Spiel ging damit 5:1 verloren.Mit etwas Gl-ück wäre ein
besseres Ergebnis durchaus möglich gewesen.

In der vierten Runde hatten die Jugendlichen des SC am 3.6.89
die Burschen des TC HAHN KAPELLERFELD zu Gast.

PISAR - SCHRöDER 622 ] Z5
KRONBERGER - KLINGER 6:3 326 6:3
BAUER - BARTA 426 426
VRTAL - GROSS 426 527

Nach den EinzelspJ-elen setzte Regen ein.Die Partie wurde am
I.7.89 mit den DoppeJ-spielen beendet.

PrSAR/BAUER - SCHRöDER/BUCHEGGER 326 624 1:6
LAB/KRONBERGER - BARTA/NAWARA 6:1 6:0

Das Meisterschaftsspiel endete mit einem 3:3 Unentschieden.

Auch die fünfte und letzte Runde konnte zu Hause ausgetragen
werden.Der Gegner war die Mannschaft des SV öMV GÄNSERNDORF.
Das Spiel fand am 10.6.89 statt.

PISAR - STAUD]GL
LAB - COTUGNO
BAUER - V{ESTERMAYR
VRTAL - QUIDENUS

PISAR/LAB - STAUDIGL/QUIDENUS 624 6
BAUER/VRTAL - COTUGNO/V{ESTERMAYR 1:6 4

Das SpieJ- endete mit einem 4:2 Sieg von Gänserndorf.

226 0
Lz6 6
0:6 4
622 6

6
3 2¿6
6
2

4
6

Endstand der Meisterschaft

1. TC DEUTSCH WAGRAM

2. UTC STOCKERAU
3. SV GJINSERNDORF
4. SC STOCKERAU
5. TC KAPELLERFELD
6. TC HOLLABRUNN



In dieser

FoJ-gende

MEISTERSCHAFTSERGEBNISSE JUGEND MANNLICH

I . KLASSE

Klass e

Burschen

sj-nd Jugendliche bis 1B Jahre spielberechtigt.

kamen zum Einsatz.

PISAR Thomas
KRONBERGER Martin
LAB Alexander
BAUER Bernhard
VRTAL Michael-

1.
2.
')

4.
5.

Die erste Runde,die am 25.5. 89 auswärts
brachte mit DEUTSCH WAGRAM gleich einen

oespielt wurde,
übermächtigen Gegner.

JOST - PISAR
CSERMAK- LAB
RIETH - KRONBERGER
MEIXNER S. - BAUER

JOST/CSERMAK - PISAR/LAB
RI E TH /ME IXNER- KRONBE RGE R /VRTAL

Damit ging das.,-Match ohne S at z gewínn mit 6:0 verloren.

Die zweite Runde wurde am 20.5.1989 j-n Stockerau gegen Hol-Ia-
brunn gespj-eIt.

6
6
6
6

6
6

06
16
36
06
L6
26

3
2
3
1

4
2

LAB - MULLER B.
KRONBERGER - FEHR]NGER
BAUER B. -BOLLENBERGER
VRTAL M. - FIDESSER

6:0 6
6:1 6
226 7
624 6

0
2
5
4

:06
2

LAB/KRONBERGER - MÜLLER/FEHRINGER 6:1
BAUER/VRTAL - BOLLENBERGER/FIDESSER 6z

Das Match endete trotz des Fehl_ens der
schönen 6:0 Erfolg der Jugendlichen.

6:3

527 7 z5

Nummer 1 mit einem

Die dritte Runde fand am 27.5.89
STOCKERAU statt.

WILD - PISAR
REKIRSCH - LAB
BRENNER - KRONBERGER
FRANK - VRTAL

auf den Pl-ätzen des UTC

623

622

627 624
Iz6 2:6
6:1 6:L
6:3 4:6



Da er in dieser fI.Klasse Jugend c/D zwei Gruppen gab,wurde
zum Abschluß noch ein Reihungsspiel zwischen den gleich-
plazierten vorgenommen.Dieses fand am 10.6.89 gegen den
UTC MATZEN in Matzen statt.

GOLD-HORVATH M.
ELLINGER-KIRCHMAUER M.
SETIK-STEINBERGER B.

6
6
3

GOL D/ELL INGER- HORVATH/ KI RCHMAUE R 6 26

16
I4
66

2
6 622
I 6:2

Das Reihungsspiel um den T.PIatz gíng somit

3

4:0 verloren.

Meisterschaf tsends tand

1. TV MÜHLBACH
2. ETV KLOSTERNEUBURG
3. HADERSFELD
4. SC STOCKERAU

Erlrge -êlrerbs!ee !- z e- ger- q eselgrels !ergsþe!!:
Während beiden Burschen in der ersten KIasse vi,elleicht ein besseres
Ergebnis möglich gewesen wäre,muß man die Jugend C/D trotz der
für Außenstehende entmutigend wirkenden Meisterschaftsergebnisse
l-oben.Die Burschen und Mädchen stellten das jüngste Team der ganzen
Meisterschaft.Sie mußten mit ihren B bis 10 Jahren gegen 14jährige
Burschen antreten.Dieser Altersunterschied ist natürlich auch mit
bestem SpieI und größtem Einsatz nicht wettzumachen-
V'Ienn diese Mannschaft auch in Zukunft am BaII bleibt,so werden
bessere Ergebnisse nicht lange auf sich warten lassen-
Wie stark die Mädchen und Burschen wirklich sind zeigen die guten
bis ausgezeichneten Ergebnisse im Jugendcircuit sowie bei den
Kreis-,Landes- und sogar Staatsmeisterschaften.

JUGENDCIRCUIT B9

Bei der Herrenmeisterschaft wurde mit Beginn dieses Spiel-
jahres der "Pflichtjugendliche" abgeschafft.Um den Jugendlichen
die dadurch entgangene Spielpraxis zu ersetzen,führte man den
Jugendcircuit ein.Dieser umfaßte fünf Turniere sowie für die
Besten ein "Masters".
Die Jugndlichen des SC STOCKERAU konnte bei der Turnierserie
recht gute bis ausgezeichnete Ergebnisse erzielen.

Im ersten Turnier,das am 13.und 14.5. 89 auf den Plätzen des
SC und UTC in Stockerau sowie in Korneuburg stattfand,konnten
sich unsere Mädchen hervorragend pLazieren.
Der Sieg im Bewerb WEIBLICH E ging an TAJMEL URSULA,den zweiten
Pl-atz erreichte REMIS NICOLE:

Im zwej-ten Turnier konnte sich kein Spieler des SC auf den
Spitzenplätzen behaupten.



MEISTERSCHAFTSERGEBNISSE JUGEND ClD

In dieser KLasse sind sowohl männliche wie auch weibl-iche Jugend-
Iiche bis 14 Jahren spielberechtj-gt.
Es müssen bei jeder Runde zweí KnabeneinzeL,ein P1ädcheneinzel und
ein Knabendoppel gespielt werden.Bei unentschiedenem Spielstand
kommt noch zusätzlich ein Mixed Doppel zur Austragung.

Die erste Meisterschaftsrunde
zur Austragung.Der Gegner war

REMIS MARKUS-LILLIE CH

HORVATH M]CHAEL-NIEBAUER F.

TAJMEL URSULA-KEMMINGER K.

gelangte am 20.5.89 Ín
deT l.KLOSTERNEUBURGER

Stockerau
TV.

0
0

7

6 326
6 7=6

6 624

6 026REMIS M. /HORVATH M. -LILLIE/NIEBAUER

Das Spiel ging mit 1:3 verloren.

Die zweite Runde fand in Hadersfeld gegen die TENNISRANCH statt.
Termin war der 25.5.89.

FORSTER-REMIS MARKUS
ANGETTER-REMIS NICOLE
KUCZEWSKI-TAJMEL URSULA

FORSTER /ANGETTER- REMIS / REMIS 6zL 624

Das Ergebnis dieser Meisterschaftsrunde tautete 3:1 für
Haders feld

6:1 623
6:0 6:0
1:6 0:6

In MÜHLBACH fand das dritte Match

AI4ON-REMIS MARKUS
SCHUSTER-REMIS NICOLE
WANIA-TAJMEL URSULA

AMON / SCHUS TE R- REMI S / REMI S

Das Spiel endete mit einem glatten

,âffi 27.5.B9,statt.

L 622

4:O für MÜHLBACH.

6
6
7

3 6:0
0 6:1
6 623



ASKO LANDESI1IEISTERSCHAFTEN
19. _ 20 AUGUST

Der SC STOCKERAU SPARKASSE übernahm die Ausrichtung der Landes-
meisterschaften für Niederösterreich.Wie so oft in diesem ver-
regnetem Sommer, so war auch diese Veranstaltung vom Wetter nicht
gerade begünstigt.Am Samstag regnete es in Strömen,sodaß wir ín
die Tennishal-le ausweichen mußten.Erst am Sonntag war uns der
Vrlettergott gnädig und wir konnten das Turnier auf unseren PIätzen
beenden.
Folgende Bewerbe gelangten zur Austragung:

HERREN A: VIERTELFINALE

STUHR ALEXÀNDER -FIoTian J
Drobets - Prager G. jun.
Pl-atzer P. - Fischer T.
Heigl M. - RUNDSTUCK MARTIN

SEMIFINALE

STUHR A. - Prager G.jun
RUNDSTUCK M. - Fischer T.

FINALE

STUHR A. - Rundstuck M.

SEMIFINALE

6=4 6:0

DÀI'IEN:

622 6
Iz6 2
't 36 4
226 2

3
6
6 3:6
6

REITER
ASCHER

FINALE

REITER

426 6
426 6

622 6
226 6

7
6

Jakusch R.
Tatzberger M.

624
624

4
2

3
1

5
1

SENIOREN:

B - BEWERB: Hier
Damen

S. - Ascher

SEMIFINALE

PLATZER L. - Schneider
RUNDSTUCK ERICH Slany K.

FINALE

PLATZER L- Rundstuck E.

7:5 3

1:6
6:0

624

6 623

624

6.1 6

spielten Damen und Herren gemischt,wobei den
eine Vorgabe eingeräumt wurde.

FINALE: TATZBERGER - Stuhr Gerhard 6:3 6zI

Der SC STOCKERAU Konnte bei dj-esem Turnier ausgeglichen bilanz-
ieren,da der ASKö die Kosten für die Hal-re und die Freiprätze
übernahm.Der große Ej-nsatz der Turnierreitung und der spieler
war ein Garant für den Erfolg der VeranstaJ_tung.Der sc konnte
dUrch unseIe Spieler STUHR ÀLI und RUNDSTUCK MARTIN den
ASKö Landesmelster und Vizel-and.esmei-ster im Bewerb HERREN A
stel-len-Bei den senioren wurde Rundstuck Erich v:-ze-
l-andesmeis ter .



Im dritten Turnier gab es folgende Ergebnisse:

Im vierten Turnier konnten gJ-eich drei Spieler sich über
einen Sieg freuen.

Bewerb WEIBLICH E:
BeweTb WEIBLICH D:
BeweTb MÄNNLICH E:
Bewerb ¡aÄruuf,f Cu D:

Bewerb WEIBLICH E:
MANNLICH C:
M;iNNLIcH B:
!"IEIBLICH D:

Bewerb !üEIBLICH E:
MÄNNLICH B:
VúEIBLICH D:
M;iNNLICH E:

1. REMIS NICOLE
2 . STEINBERGER BIRGIT
2.HORVATH MICHAEL
1. LAB ALEXANDER

1. REMIS NICOLE
1. LAB ALEXANDER
l.KRONBERGER MARTTN
3. STEINBERGER BIRGIT

1. REMIS NICOLE
2.KRONBERGER MARTIN
4 . STEINBERGER BIRGIT
4.HORVATH MICHAEL

Im 5. Turnier gab es wieder einen Sieg und einen dritten PLatz.

BCWCTb UÄNruITCU B: I.KRONBERGER MARTIN
MiiNNLICH E: 3 . HoRVATH MIcHAEL

Auch im abschließenden MASTERS TURNIER,bei dem nur die acht
besten aus al-len Turnieren startberechtigt waren gab es aus-
gezeichnete Prazierungen und sogar einen sieg für die sc Jugend.

Kreismeisterschaften für Jugendliche
Juni 1989

Korneuburg

Bewerb WEIBLICH E: 1. TAJMEL URSULA
2.REMIS NICOLE
2.STEINBERGER BIRGITt¡{EIBLICH D:

Auf Grund ihrer guten Leistungen waren Tajmel Ursula und Remis
Nicol-e auch bei den STAÀTSMETSTERSCHAFTEN startberechtigt.

: 6. Tajmel Ursul_a
11. Remis Nicole

Beim traditionerlen Jugendturnier in Langenzersdorf konnte
LAB ALEXANDER den dirtten Pl_atz erreíchen.



HOBBYCUP I9B9

Nach einer längeren Unterbrechung nahm der SC-STOCKERÀU
heuer wieder am Hobbycup teiJ..Im Hobbycup sollen alle Tennis-
spieÌer zum Einsatz kommen,die nicht in einer Kampfmannschaft
Meisterschaft spieJ-en.Das fnteresse dafür war heuer aber nicht
sehr groß,wir hatten j-mmer wieder Aufstellungsprobleme.

Der Hobbycup bietet j-mmerhindie Möglichkeit andere Tennis-
spieler kennenzufernen und einmal ein Match gegen "unbekannte"
Gegner zv spielen.Das Ergebnis sollte zweitrangig sein,wj-chtig
ist der Spaß am Tennis.

l.Runde'. 9.7.89 SV HAAS LEOBENDORF - SC STOCKERAU 7
2.Rundez 23.7.89 SC STOCKERAU - MARATHON KORNEUBURG 2
3.Runde: 30.7.89 SC STOCKERAU - UTC STOCKERAU 2
4 . Runde z 6 . B. 89 UTC KORNEUBURG _ SC STOCKERAU B

Al-s Abschluß gab es Beim UTC Stockerau eine kleine Sj-eger-
ehrung mit Sektverkostung.

VEREINSINTERNE TURNIERE

Zum Abschluß der Freiluftsaison kamen zwei Turniere zvr
Austragung:

1. MIXED DOPPEL

SemifinaLe: SCHERTLER HILDE/VRTAL STEFAN
VS

wETNGAST B./RUNDSTUCK MARTTN 6:3 4:6 6:3

MUCK INGRID/SEITL H.C.
vs 627 6:0 622

JEDINGER PETRA/STUHR HELMUT

FinaIe: SCHERTLER H./VRTAL S.

MUCK I. /SEITL H. C.
426 627

2. HERREN DOPPEL

Semifinale: KRONBERGER M./SCHNEIDER
: vs 426 7:6 6:3

STUHR A. /BUXBAUM

HUBER W./STUHR H.
vs 6z1 7t5

HETNZL/REDL

FINALE: HUBER / STUHR vs KRONBERGER/SCHNEIDER 7 z5 7:5

3
B

B

2



STADTMEISTERSCHAFTEN
30.9. bis 8.10 B9

Nach J-angjähriger Pause organj-sierten die Stockerauer Tennis-
vereine 1-SC,UiC und HEID) die Stockerauer Stadtmeisterschaften
im Tennis.Durch die gute Zusammenarbeit der Vereinsfunktionäre
und vieler Mitglieder verlief die Veranstaltung problemlos und
wurde schon bei der erstmaligen Durchführung ein Erfolg.
Immerhin nahmen mehr als 150 Tennisspieler am Turnier teil und
errangen in einer VieI zainl- von Bewerben neben den obligaten
Pokalen auch schöne Sachpreise,die von den Stockerauer Firmen
und der Gemeinde Stockerau zur Verfügung gestellt wurden.

Folgende SpieÌer konnten sich
erkämpfen.

426
2.6

den TitEI EiNCS STADTI4EISTERS

BEI/{ERB HERREN WETTKAMPFSPIELER

Höffler Erich (UTC) besiegte im Finale seinen Vereinskollegen
Fichtinger jun. glatt 622 und 6:3.

Die SC-Spieler SEIDL.G
aus.
Seidl G.-Höff1er E.
Huber J. - Fichtinger

und HUBER J. schieden erst im Semifinale

0:6
2¿6

BEV{ERB HERREN HOBBYSPIELER

REKIRSCH Bernd besiegte im Finale Reinsperger Rudol'f mit 7'.6 624

BEWERB DAMEN

Hier kam es im Final-e zu einem Duell Mutter gegen Tochter LUTTER
wobei beide bis ins Finale,auf Grund ihrer enormen Spielstärke,
leichte Spiel hatten.

Im Fínal-e besiegte SABINE LUTTER ihre Mutter in einem
ausgeglichenen und spannenden Spiel mit 6;3 624

BEWERB SENIOREN

Auch den Seniorenbewerb dominierten die Spieler des SC.Das
Finale zwischen RUNDSTUCK E. und KELLNER R. endete mit ei-nem
glatten 624 6 :3 für Erich RUNDSTUCK.

BEI/{ERB JUGEND WEIBLICH

Stuhr Gabi gewann gegen SEIBT

BEWERB JUGEND MÄNNLICH

glatt mj-t 6 :0 und 6zI

Wild(UTC) besiegte
Bauer B. und Vrtal-

Brenner ( UTC
M. schieden

) im Final-e glatt
im Semifinale aus : 

ot. SC Spieler

Für díe Spieler,die in der ersten Runde
Trostbewerb veranstal-tet.Seitl H.C. bei
bei den Damen konnten den "8"-Bewerb für

scheiterten,wurde ein
den Herren und Milostny
sich entscheiden.

H.



MEISTERSCHAFTSENDSTAND LANDESLIGA B 1

1. Deutsch Wagram II
2. Perchtoldsdorf
3. Isovolta' 4. Neul-engbach
5. SC STOCKERAU
6 . St. Pölten ( Absteiger )

Die Qual-ifikationsspiele um den Aufstieg in die Landesliga A wurden
von ATV Wr. Neustadt gewonnen.Aus der Landesliga A mußte Kl-oster,-
neuburg absteigen.

Der sc srocKERAU mußte i-m Herbst noch zrt einem Reihungsspiel
gegen Union Schwechat antreten ,da bel einem Abstieg von GJ-oggnitz
aus der Staatsliga ein zweiter Verein der Landesliga in die
Kreisliga 

. 
absteigen muß.

ErgebnJ-sse:

SEIDL G.
HUBER J.
PISAR TH.
STUHR A.
KLEINBAUER G.
RUNDSTUCK M.

HUBER/PISAR

-Schütz 7:6 5
-Brandstetter 7:5 3

-Mitterer
- Posch
-May
- S chindl-er

-Bra nds te tter /Mit t erer

622 6
6:1 6
6:3 6
622 6

72
66
3
4
1

4

326
70
67

6
3

KLEINBAUER/SEIDL -Schütz/Posch 623 5
STUHR/RUNDSTUCK May/SchanJ- 622 3

Der SC STOCKERAU SPARKASSE siegte sicher mít 6

627
6
5

VORSCHAU AUF DIE SAISON 1990

Die Auslosung für die Landesligameisterschaft der Gruppe B 2
ergab folgende Spielpaarungen:

6.05.90
13.5.90
20.5.90
10.6.90
17.6.90

SC STOCKERAU - Gloggnj-tz II
SC STOCKERAU - Klosterneuburg
Payerbach - SC STOCKERAU
Schwechater TC - SC STOCKERAU
SC STOCKERAU - Union Schwechat

Ersatztermine z 27 .5. , 14.6. , 24.6.1990



9 . ASKö -BEZ. HALLENMEISTERSCHAFTEN

HERRENDOPPEL

B.12.T9B9

SEMIFINALE: VRTAL S. /BAUER G. - STUHR A. /RUNDSTUCK M. 627 ,7:5 ,7:5
PISAR T. /SEITL H.C. -STANCZAK/COTUGNO 620,622

FINALE: PISAR T./SEITL H.C--VRTAL S./BAUER G. 624,026,7:6

Den B-Bewerb konnte PAMPICHLER/REDL für sich entscheiden.
Sie bezwangen POETSCH/LUKSITH glatt mit 6:3,6:0

NöTV RANGLISTE 1989

Folgende Spieter scheinen in der NöTV Rangliste auf:
60. HUBER Joachim
7I. RUNDSTUCK Martin
77. SEIDL Gerhard
85. KLEINBAUER GünteT
93. STUHR Alexander

Unklar ist,warum PISAR T. trotz guter Meisterschaftsergebnisse
nicht in die Rangliste aufgenommen wurde.

örv nal¡clrsrE L9B9

zwei Spieler des SC STOCKERAU scheinen auch in der örv nanglisteauf:

HUBER JOACHIM 4 punkte pt-at z 324
RUNDSTUCK MARTIN 2Punkte pLatz 409


